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Irgendwo in der Schweiz Kreuzworträtsel Nr. 9 Oh diese Kinder!
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Dem kleinen Ruedi zeigte ich Fliegerbilder.

Er wollte wissen, was die
umgeschnallten Gurten zu bedeuten
haben. Natürlich erklärte ich ihm das. Als
wir später spazieren gingen, begegnete
uns eine Frau mit Kinderwagen. Das
Kleine war wie üblich mit einem
Schutzgürtel versehen. Da ruft Ruedi
laut: «Lueg, Onkel, dä Chli hätt en
Fallschirm!» Gin

Daheim im Stübchen. Das Kätzchen
unter dem Tisch fängt an zu niesen.
Hanspeterli horcht aufmerksam und
sagt dann: «Los Mamme, wie d'Chatz
gsündheitelef !» Max

Trudeli ist ein lebhaftes Ding. Einmal

möchte es auf Grofjmutters Schoh
sitzen, weifj aber nicht, wie es hinauf
kommen soll. Plötzlich hat es eine
Eingebung und sagt: «Du, Groseli, sitz mir
emol unders Fudi.» Mi

Ein Versicherungsagent spazierte mit
seinem vierjährigen Bübchen. Sie

begegnen einem Internierten in
Damenbegleitung.

«Du, Bape, isch das i dem Franzos
si Frau?» «I weih ned, Hansli.» «Oder
isch es si Muefter?» «I glaub's ned.»
«Was isch es denn, Bape?» «Los Hansli,
i chann der's net säge.» Nach einigem
Besinnen der Kleine: «Gäll, Bape, die
händ halt no kei Versicherig mitenand,
drum chasch es net säge?» Ha-

Was tänkt ächt de Füsilier Immergrüen
uf de Wacht???

Waagrechf:
1

2 Benjamino Gigli isf einer
3

4 Meitliname (natürlich mit y am Schlufj)
5 unvollständiger Looping
6 Neueste Nachrichten
7 wie ruft Joggi dem Büsi?
8 die Sandsäcke im Luftballon sind es
9

10 mit karoni rationiert!
11 jetzf liegt er noch nicht auf dem Gras
12 eine «Schlacht», von der jetzt bei uns viel

gesprochen wird
13 glatfer Fisch
14 Carl Loewe hat viele solche komponiert
15 verwildertes Schwein!

Senkrecht:
1 die Jacht der Neger
2 Alte Berner Wappen
3 wie der Engländer täfig ist
4 das Blaue wird vorderhand nicht

mehr ausgetragen (umgekehrt)
5 Ausruf beim Anblick einer schönen Frau
6 wenn einem die Hühneraugen quälen
7 nochmals Meitliname
8 Doppelbuchstabe
9 man hört ihn bei einer Explosion

10 Liebhaber der Kuh
1 1 ein geistloses Buch isf es, auch eingebil¬

dete Menschen wirken so
12
13 französische Weihnacht
14 vier solche geben beim Jafj Hundert
15 weil es verkehrt geschrieben ist, ist es

eben einer!
16 Automobil-Technische Rundschau
17 emal muefj es wieder eso gah!
18 ähnlicher Schmerzensruf wie in 6

senkrecht
19 nicht dort
20 scherzhafte Bezeichnung eines obstreichen

Kantons
21 der britische ist erwacht

Auflösung von Kreuzworfrätsel Nr. 8

An jedem Platz klare Köpfe, aber «keine
Parteibueffel».

Zeitgemäßes Rätsel
Das Erste ist wichtiger als Brot;
Das Zweite bringt manchem Staate den Tod;
Das Dritte von alfers her zum bergen bereit;
Alles zusammen jetzt bittere Notwendigkeit.
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Mein 10-Jähriger ist in den Skiferien.
Auf seiner ersten Karte, die er mir
schickte, schrieb er:

«Lieber Vater! Wir sind bereits fertig
mit dem Mittagessen. Es war ein Krampf

von 4 Stunden.»
Zum Glück konnte ich mir bald

ausrechnen, dah er mit dem «Krampf» den

Aufstieg gemeint hat. Schl

Der kleine Vivi begleitet seine Mutter
auf den Markt. Vor einem Korb Karotten
bleibt er sfaunend sfehen und bettelt
dann: «Mammi, chauf mer au e paar
Schneemannenase!» Pinguin
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